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er^bemalt ist), aus Siebenbürgen nach der Walachei, an der Aluta,
mir einem Contumazamt und herrlichen Ueberresten der alten römi¬
schen Heerstraße (vi« julia).

d) Das zweite walachische Infanterieregiment
begreift Antheile am bistritzer Distrikte und am doboker und koloscher
Comitat, und bildet einen rein militairischen Landstrich von 43 D.
Die D. N-iszad am Stab, Otegimentsstab, militair. Erziehungs¬
haus, Hauptschule. Rodn« Sauerbrunnen; in der Nahe .der
Rodnapaß. Szent-Gvörgy Sauerbrunnen. Borgo oder
Borgo Brund i43H. Papiermühle, Verfertig, thvnerner Tabaks-
xfeifenköpf.; in der Nahe der borgoer Paß, durch welchen die Fran-
zensstraße in die Bukowina führt.

XIII. Die Grafschaft Falken stein zwischen Alzey und Lau¬
tern, am Fuß des dazu gehörigen Donnersberges (Mons Jovis),
mit 2 JO. M. mid 4200 meistens lutherischen Einwohnern. Die St.
Winnweiler 932 E. Schloß. Der Flk. Falken stein 2-5 E.
mit einem zerstörten Schlosset

XIV. Von der Grafschaft Hohengeroldseck s. bei Baden.
Die gegenwärtig zum Theil aufgegebenen Kolonien sind:

1) in Asien: eine der Nicobaren im bengalischen Meerbusen,
und Faktoreien aus der Küste von Sumatra zu Koblon, Mongalor rc.

2) in Afrika: eine Insel in der Bai von de la Goa an der
M. des Machnmo.

Die Besitzungen der östreichischen Nebenlinien in Italien, Tos¬
cana, Modena, Massa und Parma enthalten auf 657 Q. M. 1,988,000
E., so daß alle östreichischen Besitzungen/ohne Falkenstem und Hohen¬
geroldseck, zusammen 12,861 £ O. M. und 60,268,027 &amp;lt;*. enthalten. -

D e r Freistaat Krakau.
Dieser i8r5 neugebildete Staat auf dem nördlichen Ufer

der Weichsel wird von Preußen, Oestreich und Rußland umgc«
bcn, und ist begränzt von einer Linie, die auf dem linken Ufer
der Weichsel bei dem Dorfe Wolica anfangt, wo der Bach nahe
bei diesem Dorfe in die Weichsel fällt, geht dieses Wasser hin«
auf durch Clo, Koscielniki, Czulicc, Dziekanovice, Garlice,
Tomaszow, Karniowice, welche Dörfer sämtlich zum krakauer
Gebier gehören, bis zu dem Punkt, wo die Gränzen der Distrikte
von Krzeszowice und Olkusz zusammenstoßen, und dann zwischen
diesen Distrikten bis zum preußischen Schlesien. Der Staat ent«
hält auf 22 Q. M. 96,000 Menschen in 2 Städten, 1 Markt«
stecken und 77 Dörfern und Weilern. Die Einwohner sind
meistens Polen; doch wohnen in dem Quartier Castmir der
Stadt Krakau und auf dem Lande 6600 Juden. Nach der von
Preußen, Rußland und Oestreich garantirten Verfassung des
Freistaats vom 3.Mai j8iö haben alle christliche Religionspar«
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